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Inland.

Laut Vtröfftnllichungen de« Diparle.
ment« fllr innitt Einnahmen ergibt sich
die Thalsache, daß der Verlaus von
Whi«kcy in den .trockenen" Staaten
steigt, während der Ausschank von Bier
zurückgeht. Die Einnahmen au» destil
lirten Getränken haben in diesem Fi«,

kaljahre außerordentlich zugenommen.
Seit dem Juli sind ungefähr I? Mil-
lion Dollar» mehr eingenommen worden,

al« in derselben Periode von 19V8?

!909. Davon entsallen zehn Millio-
nen aus Whiskey und nur zwei Millio-
nen aus Bier.

In Washington wurde das neu er-

baute Bureau sllr amerikanische Rtpu-

bliken eröffnet. Vor zwei Jahren legte
der damalige Präsident Roosevelt den
Grundstein zu dem neuen Gebäude, da»

Andrew Carnegie damal» »Tempel de»

Frieden», de» Handel« und der Freund-
schast" nannte und dem der damalige

Staatssekretär Root den Namen »Ca-
pitol in der Hauptstadt der Vereinigten

Staaten aller amerikanischen Nationen'
beilegte.

In El Paso, Texa«, traf die Nach>
richt ein, daß in der Nachbarschaft der

Mormonen Colonie in Mexico ein Me-
teor von ganz ungewöhnlich riesigen
Dimensionen zur Erde gefallen ift. Bei
der Beriihrung mil der Erde barst da«

Meteor und die einzelnen Stücke verur-

sachten Waldbrände, die sich mit großer

Schnelligkeit »»«breiteten und großen

Schaden anrichteten.
Da» Ehicago'er Gesundheitsamt hat

da« neu eingerichtete Logirhau« für
Frauen eröffnet, da» Applikanlinneu

nicht nur sreie Unlerkunst, sondern auch
manche andere Bequemlichkeiten srei ge-
währen wird, die sonstwo nur gegen
Geld erhältlich sind. Diese Gastfreund-
schaft ist keineswegs auf diejenigen be-

schränkt, welche einer ihalkrästigen Un.
terstützung würdig sind, sondern auch

sie Männer, al« Landstreicher bezeichnen
würde, werden aus eine Nacht freien
Unterschlupf erhalten.

Mit einer brillanten Ausführung der
Gesangsposse,Er und feine Schwester"
hat vor ausverkauslim Hause die 12.
Saison de« deutschen Thealer« in St.
Louis, Mo., unter Leitung von Direk-
tor Ferdinand Weib geschlossen. Ob-
wohl an künstlerischen Darbietungen

außergewöhnlich reich, war die abgelau-

fene Saison dennoch finanziell nur von
mäßigem Erfolg begleitet.

Busch Brewing Eo., St. Louis, Mo.,

und daSjLagerhauS,'wurden zerstört und
ein Schaden von mindestens tb3o,lxxi
angerichtet. In dem Lagerhau» befan-
den sich werlhvolle Gemälde und Möbel,
die dem Vicepräfidenten der Gesellschaft,
Herr E. M. Faust, gehörten, und voll-
ständig zerstört wurden. Sie halten
einen Werth'von fast Z5ii,(XX).

DerASupervifor der VolkSzählungS-
beamten für New Hork erklärte, daß er

gen und daraus sehen werde, daß sie
werden. Sie sollen sich

nicht nur geweigert haben, die ihnen

nen Fällen sogar aus dem Hause gewie-

sen haben. »Diese Protzen", sagte der

Supervisor Falck wörtlich, »denken, daß
sie über dem Gesetz stehen und da« Recht
haben, zu thun, wa« ihnen gefällt. Ich
werde bei der nächsten Beschwerde, die
mir gemeldet wird, gegen alle, die sich
weigern, Fragen zu beantworten, Ver-
haftSbesehlc erwirken."

Wie au« Washington verlautet, sind

läge, laut welcher der Eongreß zum An-
denken an die erste deutsche Ansiedlung
In Germantown tM.kXX) zur Errichtung
«ine» Denkmals für Franz Daniel Pa-

storiu», dem FUHrer der ersten deutschen
Ansiedler, bewilligen soll, in dieser Ses-
sion sehr glinstig. Die Vorlagt enthält
jedoch die Bedingung, daß von Seiten

de» Deutsch Amerikanischen National-
Hunde« ebensalls t3»,tXX) ausgebracht
werden müssen.

Ein Feuer zerstörte in Sand Point,

Idaho, einen Holzhos und richtete
einen Schaden von einer halben Mil-
lion an.

Ausland.

Mit allgemeiner Befriedigung ist die
Kunde ausgenommen, daß ein« Einigung
im Berliner Baugewerbe erzielt ist und

die Unternehmer den Spruch de« zustän-
digen Amt« de« Magistrat« angenom-
men haben. DaS sichert in der Reichs-
hauptstadt 3S,iXXI Mann die Fortdauer
der Arbeit. Daß da« Berliner Beispiel

anderwärts ehesten» Nachahmung finden
wird, gilt als sicher. Ueberall wird die
von oen Arbeitgeber-Verbändtn dt
schlosfene Aussperrung ungleichmäßig
durchgesilhrt, iu welchem Umstand allein

schon ein ermuthigendeS Zeichen erblickt
wird.

Aus der Stelle, an welcher daS Kölner
Geschwader der Lusislotte in Homburg
landete, wird aus Beseht de« Kaiser«
ein Denkmal errichtet werden, zum Ge-
dächtniß der ersten Revue de« Herrscher«
über die Armada der Lüfte. Den sllns
Osfizieren, welche an dem Fluge von
Köln nach Homburg theilnahmen, hat
der Kaiser Orden«au«zeichn»ngen ver-
liehen, und dem Major v. Groß sein
Bild mit eigenhändiger Widmung.

Wie au« Trieft gemeldet wird, sind die
Vermittlungsversuche de« HaudelSmi-
nister» Dr. Weiskirchner gegenüber dem
Streik, der den ,Oeslerreichischen Lloyd"
bedrohte, von bestem Erfolg begleitet ge-
wesen. Die Bemllhungen de» Han-
delsminister«, sowohl auf die unzufrie-
denen Kapitäne, wie auf die Verwaltung

Einfluß auszuüben, haben den gewünsch-
ten Zweck erreicht, und die Streikgesahr

gilt als beseitigt.

Stach langem und schwerem Leiden
starb in Pari« der norwegische Dichter
Björnstjerne Björnson im Alter von 7v

Jahren. Bor elwa einem Jahre er-

krankte der greise Dichier, und als im
November letzien Jahre« sein Zustand
sich derart verschlimmerte, daß die Aerzte
ernstlich besorgt wurden, brachte man

den Kranken nach Paris, wo er von be-

rühmten Spezialisten in Behandlung ge
nommen wurde. Ganz Norwegen be-

trauert das Ableben des Dichter» und

Schriftsteller» Biörnstjerue Björnson.

Der seit längerer Zeit unter der An
klage de» Morde» verhastete Oberleut-
naiit Hosrichter hat ein Geständniß ab

gelegt. Er gab zu. die oft genannten

Cyankali - Briest an zehn; seiner Ka-
meraden, die Mitglieder de» Gene-
ralstabe» waren, gesandt und dadurch
den Tod de» Hauptmannes Ma-
der verursacht zu haben. Die söge
nannten «Zyankali Briefe enthielten ver-
giftete Pillen mit einem Cirkular, aus
dem gesagt war, daß die Pillen ein un-

fehlbares Heilmittel gegen RheumatiS.
MuS und andere Krankheiten seien, die

unter Offizieren sehr häufig gesunden

werden.

Eine Erklärung, die in allen politischen

Kreisen aus das lebhasiesie beiprochen

wird, hat in der Budgetcommission des

Abgeordnetenhauses Ministerpräsident

Freiherr v. Bienerth abgegeben. Der
Premier räumle zunächst ein, daß die

Finanzlage Oeslerreichs ungünstig sei,
doch sei ein weitgehender Pessimismus
nicht berechtigt. Freiherr v. Bienerlh
sügte hinzu, daß eine Ausgleichung üder
die Deckung möglich sei. Die wirth-
schastliche Entwicklung der Monarchie
sei eine durchaus ersreuliche und eröffne
die besten Aussichten sllr die Zukunst.

Großes Aussehen hat in Salzburg die
erfolgte Verhaftung de» pensionirlen
Ministerial-Vice-Sekretär« Joses Lud-

Prosessor Gleil»mann au» München
große Belrügtreicn verübt und sich
außerdem de» Verbrechens der Bigamie

haben die Beiden angeblich über ISO,(XX)

SchisssahrtSabgaben fahren lassen. Da»
Reich ist den maßgebenden Gewalten in
Dresden entgegengekommen und hat da-

sächsischen Bevollmächtigten werden nun

im BundcSralh sllr die Erhebung von
SchissahrlSabgaben. wie von Preußen

Bestellt da« .Wochenblatt.'
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Ein Spezialist, der knrirt
I X Bruch, Stervvseuud

Krampfaderbruch. Harnröhre
F Zusammenziehung, Krankheiten,

Iii»« Dr. I. C. Wallace-,»«»
So»>ultaliou?lB Jahre Srsahru»g.
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Conger's MAAtnr.
Schild Buchstaben.

Kommet «nd sehet mieh.
A. B. Couger, 225 Lackawanna Ave., Scrantou.
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' Jedes Tllephon ist ein Ein-
gang zu der Office unserer Fla-

MM schenabsüllung Abtheilung.
Ihre Bestellung sür eine Kiste
von pasteurisirtem, in der

E. Robinson's Söhne

WW Pilsener Bier
bringt sofort unseren freien Ablieferungsdienst
in Gang und auf den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein
sten, zufriedenstellenden Bieres, daS jemals
den inneren Menschen erfrischte.

Tie Kosten find ein Dollar.
Rufet 470 ..altei" Rufet 542 ..neue«."

die Kleinen^»
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
« schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung M

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von
Ol?, k-.

Möbel für die Wohnnng oder Osfiee.
Pilisi».

Mischter Drucker!
Wie d'r armer Dag d'r Vensch in

d'r Sto-Hr kmnme is, do Hot ihn d'r
Hanneberger g'frogt, eb er n«t dlendy
Oier zu verkahf« hat. ?Net en Oi!"
Hot d'r Bensch gesaht. ?Ich weeß net,
wie'« kumm«, awer ich hob gar kee
Mick mit meine Hinkel. So lang as
anner Seit ah kee Oier kriegt hen.
Hab ich gedenkt, sell mißt so sei: die
Hinkel wäre verleicht ah an en Streik
gange. Letscht Woch hab ich awer
gesehne, das, d'r Hen un d'r Bill

dann fresse se die Oier." ?Des
mecht wol sei." ssgt d'r alt Djchoh;

gebt Hinkel, wo« sell dhun : abar-

werre-, d'r Hunger i« en arg Ding!"
D'r Dschoh Hot sell juscht gesaht

for den Bensch zu tiese, dab es en
bissei Spatz gewe soll, un d'r Bensch
is ah werklich neigedappt. ?Mei Hin-

brauchst net sellerweg zu kumme!"
Wie dann d'r Dschoh grad so herzlich
mitgelacht Hot wie die Annere, do Hot

soll un er Hot sich en bissei geschämt.
D'r Dschoh Hot dann gesaht, es wär
en bekannte Mkt. daß es Hinkel gebt,

gange un hen gelegt. Go noch zwc«
Stund Hot i>'r Mann des Licht wie-
der ausgemacht un die Hinkel sen
werklich is Dag worre tx> hen se ihr

Mt d'r Hinkelbisni« is es ah so

billiger kriege kenne. Ivann's net sor
sell Zolldutn gewetzt wär. so is des

merkwerruie Socke gemacht rn Wa-
schington. Es is noch gar net so lang
her sidder as se dort ah dcklärt hen,
Frosch wäre Geflügel. Es is
scheint's Wöhr, dntz es Menfche gebt,
was längere Ohre hen, as wie die

net miylick». Es is oaver eniha» en

fläkt. bekohs ihre Ohre stecke iwer die
Hoor noiis. Em Esel seine net.

D'r alt HantiZra

K»hle,»,rr,th der Gib«,

sich auch in den tetzwerflossenen Jah-
ren eine« wirthschaftlichen Stillstan-
des nur wenig verlangsamt hat, gübt

die vor süns Jahren für Deutschland

destens LiX> Milliarden Tonnen, der
bei einer jährlichen Förderung von

jetzt erfalgt, in etwa tIXZI) Jahren
ein Ende finden müßte. Voraussicht-
lich aber schon 1000 Jahre früher er»

die belte Aussicht hat, der erste Koh-

g(Xl bi» 370 Jahren mifg^rnuchi
Ig Milliarden in längstens 1200
Jahren, -der französische von 22 Mil-
liarden in KW bis 700 Jahren, der
russische von SO Milliarden Tonnen
in 2OW Jahren, der belgische Vor-
rath von 24 Milliarden aber endlich
schon in 800 Jahren erschöpst sein.

sich Nordamerika, dsssen Kohlenvor-
räthe von mindesten« 800 Milliar-
den Dirnen in l800 Jahren ausge»

unbegreiflich schnellen industriellen
Entwickelung dieses Evdkheils aber
sicher weit früher ihr Eirde sinken

keine Schätzung vor, die irgend einen
reellen Werth hätte, und auch Bra-
silien und sogar Neu-Wuineaa kön-
nen in dieser Hinsicht bald grohe
Ueberraichungen bringen.

nur einen sehr beding-
ten Werth, weil weite Landstriche
selbst in Europa noch nicht

denen man sich jetzt kaum etwas träu-
men läkt. Mit Sicherheit lassen sich
dagegen aus Henderson« Schätznik-

übertressen, stammen heule noch im-
mer zwei Drittel der gesörderten
Gesainmtmenge aus dem westlichen
Deutschland, während aus Schlesien
(»nd Sachsen) nur einDrittel kommt.
Da aber die Ausbeutung der Kohlen-
flöze bei zunehmender Tiefe immer
schwieriger wird, (in Westphalen
rückt aus diesem Grunde der Koh-
lenbergbau schon jetzt langsam von
der Ruhr gegen Norden vor), wird

sich das Förderungsverhältnitz in
Zukunst immer mehr aus Kosten
Westphalens zugunsten Oberschle-
siens verschieben, das ohne Zweisel
schon in den nächsten Jahrhunderten
zum ersten Jndustriebezirk Deutsch-
lands vorrücken wird. Die Höhe des

Kohlenexports nach dem Auslanide
und die Schnelligkeit dieser Ent-
wickelung aber wird im wesentlichen

großzügigen Ausbau der Öder zu
einem wirthschaftlichen Grotzschiss.
FahrtSweg gesorgt wird.

Verblaßter Ruhm.

men. Darüber soll sie seit längerer
Zeit verzweifelt gewesen sein.

Kürzlich hörten Leute in dsm

Hermann Gogoli»,
Besitzer de«

.Hermann Cate's,"
318?320 Sprvce Stritze,

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Eontraktore«

und Baumeister.
Ecke Price. Straße uuh Newton Road.

Gebrüder Scheuer'S
Reystone

Cracker- z Cake<-
WSck « ret.

345. 54b »?» 847 «r»»k «vi»»
gegenüber der Knopf. Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art»

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

IS Jackson Straße.

M. Aeidler'S
Deutsche Zvückere»

Slv ZrauNto »»«ua».'

Joscph Garbner,
Sontraktor und >

Baumeister,
l2YK.Arademh Str., Geranton, Pa.

Schulivacz aus Kiew in Ruhla,id

tag des 16, Jumi 1909 sich an dem

ziger Hauptpostgebäude ZOOS Mar?

gliedern einer internationalen Die-
beSgeselkschast auf der Spur, die sich
in Berlin aufhalte und einen Coup

genannt und ihr Aussehen genau ge-
schildert. Aus diese Angaben allein
habe er. der Kommissar, zwar noch
nicht zirfassen können, aber er habe
die Leute observieren lassen. Nach
ewigen Tagen habe er dann in den
Zeitungen von dem Raubanfall in
Leipzig gelesen und die Angaben sei-

funden. In dem Angeklagten habe
man es seiner Meinuno nach nicht
mit einem gelegentlichen Verbrecher
zu thun, sondern mit dem Mitglied
einer großen internationalen Berbre-
chergesellschast. die von Warschau auS
ihre Raubzüge betreibt. In früheren
Zeiten herrschten im Herzogthmn
Warschau sehr unsichere Zustände.
Damals bildeten sich eine Reihe der
gefährlichsten Verbrecherbanden, de-
ren Nachkommen die heutigen inter-
nationalen Verbrecher sind. Sie ar-
beiten in Berlin. London. Paris,
Frankfurt a. M . Dresden und an-
deren größeren Städten, mit Vorliebe
auch in ?D"-Zügen, wo viele Reisen-
de den Verlust ihrer Börsen und

Brieftaschen zu beklagen haben. In
London und Paxis haben die Verbre-
cher ihre ganz bestimmten Absteige-
quartiere. In Berin hielten sie sich
gern in Kneipen des

secht Monaten Zuchthaus" sllns Jah-
ren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.


